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Roſenkranz un anderen Ländern hereinbezogen wurden, wird dief ſorgfältige
Arbeit allerorts Anklang inden Zu Beginn verden die roſenkranzähnlichen
Andachten vor der Zeit des eiligen Dominikus unterſucht, ſodann der bn
Alanus verbreitete Roſenkranz und — peziell die einflußreiche Roſenkranzbruder⸗—

Iun Köln om ahre 1474., ſowie die zahlreichen Roſenkranzaltäre, Feſt.
verſammlungen und Prozeſſionen bis 3u Ende des Mittelalters, namentlich auch
die Schriften über den Roſenkranz. Hier ergeht ſich der Auktor un dem ausführ⸗
en Berichte über die ichtung des 7 errn Weltprieſters) Michael über den

Roſenkranz, „die Materia Alani“, velche die größte poetiſche Leiſtung des

däniſchen Mittelalters iſt Daraus werden zahlreiche Zitate ebracht, welche
Ins die Bedeutung und Verbreitung dieſes Gebetes n jener Zeit und Gegend
vorführen. Nachdem Iun einigen Kapiteln über Abläſſe, Gegner und Erfolge
der Roſenkranzpredigten berichtet worden iſt, ührt Uuns der zweite Tei Iun die
Formen des damaligen Roſenkranzgebetes ein. H  ier iſt C namentlich das Gebet
buch der „Jeſpersdatter“ (Tochter des Kaſpar, vermutlich einer reichen ditwe),
welches Iun der Univerſitätsbibliothek bon Kopenhagen bewahrt wird; dieſes
g¹⁰ intereſſante Aufſchlüſſe namentlich über die Betrachtung der noch
zahlreicher angewendeten Geheimniſſe und enthält dazu 4 Vollbilder as
Schlußreſultat iſt „Der Roſenkranz des Alanus iſt im weſentlichen ＋*

uuſer
Roſenkranz.“ Merkwürdig iſt, daß un der eingehenden in Molbech 186 ——  eiten
faſſenden) Dichtung des genannten Herrn Michael und Iun anderen älteſten
Quellen nie der heilige Dominikus elbſt un Beziehung dem Roſenkranz
gebracht ird und daß die Einſchaltung der Geheimniſſe 5 Roſenkranz von

dem Karthäuſer Dominikus Prutenus herrühren ſoll Qus der erſten Hälfte des
15 Jahrhundertes, 0 Thomas Eſſer Praed.. der beſte Kenner
der Roſenkranz⸗Literatur, ugibt (CV Anhang unſeres I  ern dringt den
T  ext eines Roſenkranzgebetes Aus einem Kodex der Bibliothek Maria
Laach vom n  6 des Jahrhunderts. Georg Kolb
199 Der nbefleckten Ruhmeskranz. Eine Jubelgabe für das

Jahr ſeit der Definition des Glaubensſatzes von der Unbefleckten
Empfängnis Mariä. Predigtzyklus von Maurus Plattner
8⁰.3 ꝰVI 170 ( Graz und Leipzig — Z904 Moſer Broſch. N

e Veranlaſſung zur Ausarbeitung dieſer Predigten gab dem hochw.
Verfaſſer QAus der Abtei Emaus Iun Prag, früherem Prior un Maria Laach,
jetzt un Seckau, der Umſtand, daß Dezember dieſes Jahres bis

Dezember des folgenden jeder achte Tag des M  (onats durch enn Privilegium
des apoſtoliſchen Stuhles ausgezeichnet wurde. Es werden, pie der Verfaſſer
im Vorworte bemerkt, manche ifrige Prieſter bei Gelegenheit des feierlichen
Amtes an dieſem Tage oder dem folgenden Sonntage auch durch entſprechende
Vorträge die Gläubigen erbauen wollen. Es wird durch dieſes Werk Über
reicher Stoff, U. zw ſchon In ausgearbeiteter Form 3u Predigten und ebenſo
gut 3u Betrachtungen geboten. C. man die 13 Themata, die 3u 1e zwei
Punkten un dreimal 3u e drei Punkten ausgeführt ſind, un einzelne Predigten,
˙ kann man einen Maimonat nahezu ausfüllen. Da aQn die liturgiſchen exte
der E und des Offiziums der Unbefleckten, wovon der Gedankengang
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ausgeht, faſt die Mariologie herangezogen wird, verden die Vorträgeallen Marienfeſten brauchbaren Stoff liefern. Daß der Verfaſſer ſo zahl⸗
reich die Stellen der heiligen Schrift verwertet, begründet im Vorworte
durch zwei ſti

ältige und beherzigungswerte Beweiſe. Dagegen mn dieſen
Predigten aſt durchgehends die Einflechtung von geſchichtlichen Beiſpielen, die
für die Feſſelung der Aufmerkſamkeit der Zuhörer n derartigen Vorträgen
N nicht geringer Bedeutung wären. AfUr iſt wiederum die Ausführung des
Thema und die moraliſche Anwendung, welche öfters erne 9is zwei Seiten ein⸗
nimmt, ehr lar und logiſch konſequent, theologiſch und oratoriſch korrekt,
un die Sprache, penn auch nicht ſo ſchwungvoll wie un Feſtreden öheren
Ranges, allen verſtändlich Ind 3 Herzen ringend. Muſter önnen gelten
die ünfte und echſte Predigt. Die Reihenfolge der Themen iſt Das ild
der Unbefleckten. Der Entwurf des Bildes Die Farben des Bildes

Die Feindſchaft mit der Schlange. 5 Mariens Schönheit. 6 Mariens
Unverſehrtheit. Mariens Ruhm. Die Geſegnete vor allen Frauen.

Mariens Anziehungskraft. Der Unbefleckten Freudenjubel. 141 Der
Unbefleckten Gnadenfülle. 12 Marienpreis. Der Triumph der Unbefleckten.

E Georg Holb
0) Lebensbilder hervorragender Katholiken des eun  —

zehnten ßahrhunderts. (Al Quellen bearbeitet un heraus⸗
gegeben von Johann Jakob Hanſen, Pfarrer. 8 VIXII U. —404
Paderborn 1904 ruck und Verlag der Bonifaziusdruckerei. UngebundenM. 3.80 X 4.56, geb. 22  — —4.60 —5.52

Das Lob, das Oir und viele andere Preßſtimmen dem erſten Bande
gezollt haben, gilt für den zweiten Band dieſer einfachen und enLehensbilder vielleicht iun noch erhöhtem V  Maße, weil ein noch tieferes Ein
gehen In die Charaktereigentümlichkeiten der beſchriebenen Perſonen und
Proben aus ihren Werken die Lektüre desſelben noch intereſſanter machen.Auch räg zu dieſem Intereſſe bei, daß ſehr viele zeitgeſchichtliche Er⸗
innerungen und Rückblicke un die jüngſte Kirchengeſchichte gegeben werden.
Unter den 23 behandelten Perſönlichkeiten befinden ſich Pius VII., Witt  2
mann, Rudigier, Gaſſer, Peyramale, Pfarrer von Lourdes, Beda und
Friedrich Wilhelm Weber, das Dreigeſtirn Mallinckrodt, Windthorſt un.
Reichensperger, Ozanam 20

Das Buch iſt beſonders Volksbibliotheken 3 empfehlen, auch ſolchen,welche über die Inferiorität der Katholiken klagen, ferner olchen, die durchdie Los von Rom⸗Hetze betört ſind und In der Kirche nur Greuel und
Sünde ehen. Das eine dürfte jeder Leſer herausfinden: Fertige, große,dle Charaktere ſind un der katholiſchen Kirche mn ſolcher Fülle zu nden,daß bir unſerer Mutter freuen können, die Söhne hervorgebracht.

— —
21 Choraltheorie, zunächſt für Theologen bearbeitet von Hermannauer, Mariahof-Kaplan zu Neudingen. M  (it erzbiſchöflicher ruck⸗

erlaubnis. 8 S Donaueſchingen 1902 Druckerei Gebrüder —  mon.  V
NM —9


